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Angebot, so kann man das, was die Arbeitgeber am 

16.10.2020 vorgelegt haben, nicht nennen. 

Viele Nullmonate, lange Laufzeit, wenig Gehaltssteige-

rung für die Beschäftigten des öffentlichen Dienstes und 

ein Angriff auf unsere Portemonnaies: Obwohl wir zwei-

mal mit den Sparkassenarbeitgebern verhandelt haben, 

wird erst heute offiziell, die SSZ soll abgesenkt werden. 

 

Die Arbeitgeber fordern: 

a) Der garantierte Anteil der Sparkassensonderzah-

lung wird

– zum 1. Januar 2021 auf 81,77 Prozentpunkte,

– zum 1. Januar 2022 auf 74,77 Prozentpunkte und

– zum 1. Januar 2023 auf 64,77 Prozentpunkte abgesenkt.

 

b) Die Sparkassensonderzahlung wird zum 1. Januar der 

Jahre 2021, 2022, 2023 und 2024 auf dem sich jeweils 

aus Buchstaben a) ergebenden materiellen Niveau ein-

gefroren; ab dem 1. Januar 2021 wirksam werdende 

allgemeine Entgelterhöhungen finden auf die Sparkassen-

sonderzahlung bis 31. Dezember 2024 keine Anwendung.

Das bedeutet die Absenkung konkret: 

Die weiteren Eckpunkte des Angebotes sind

•  	Die Tabellenentgelte sollen wie folgt erhöht werden:

•  	ab dem 1. März 2021 um 1,0 Prozent, mindestens 

aber 30 Euro,

•  	ab dem 1. März 2022 um 1,0 Prozent und

•  	ab dem 1. März 2023 um 1,5 Prozent 

•  	Für Auszubildende, Studierende und Praktikantinnen 

und Praktikanten sind die gleichen linearen Steige-

rungen vorgesehen, allerdings ohne Mindestbetrag.

•  	Die Übernahmeregelung der Azubis soll bis zum 

31.10.23 fortgeschrieben werden.

•  	Corona-Sonderzahlung

•  	Im Dezemberentgelt 2020 soll es eine einmalige Co-

rona-Sonderzahlung in Höhe von 300 € geben. Wer 

bereits in den Genuss einer Corona Prämie gekom-

men ist, muss sich diese aus steuerlichen Gründen 

auf den genannten Betrag anrechnen lassen, 

•  	Die Inanspruchnahme der Altersteilzeit soll bis zum 

31.10.23 fortgeschrieben werden. 

•  	Angleichung der Arbeitszeit Ost an West 

Die Arbeitgeberforderungen führen zu einer Absenkung  
des garantierten Teils der SSZ um 27,04 % bis zum Jahr 2023! 

 Garantierter Teil der SSZ 
nach § 18.4 TVöD-S

Monatsentgelt 2020 2020 2021 2022 2023
Vergleich SSZ
2020 zu 2023

Verlust in %

EG 6
Stufe 6	      3.206,10 € 2.846,05 € 2.621,63 € 2.397,20 € 2.076,59 € -769,46 €

-27,04%
EG 9a  
Stufe 6        4.125,00 € 3.661,76 € 3.373,01 € 3.084,26 € 2.671,76 € -990,00 €

Veränderung der SSZ
(garantierter Teil) in %

88,77 % 81,77 % 74,77 % 64,77 %



Jetzt Mitglied werden und mit streiken:  
https://mitgliedwerden.verdi.de/ 

•  	Ab dem 1. Januar 2023, Absenkung auf durch-

schnittlich 39,5 Stunden sowie ab dem 1. Januar 

2024 auf 39,0 Stunden wöchentlich 

•  	Bestandteile des Entgelts können zur Nutzung steu-

erlicher Vorteile zu Zwecken des Leasings von 

Fahrrädern gemäß § 63a StVZO einzelvertraglich um-

gewandelt werden.

•  	Erneut stellten die Arbeitgeber den Arbeitsvorgang 

in Frage.

•  	Der TV Covid zur Kurzarbeit im öD soll bis zum 

31.12.21 verlängert werden.

Die Arbeitgeber haben zwei Verhandlungsrunden ohne 

Angebot verstreichen lassen. Sie haben uns in den 

Verhandlungen des Sparkassentisches im Unklaren gelassen, 

um jetzt, kurz vor der 3. Verhandlungsrunde mit einem 

Angebot um die Ecke zu kommen, das jede Wertschätzung 

vermissen lässt. Die Arbeitgeber nutzen die Corona-

Situation schamlos aus und verschärfen den Konflikt, 

während sie von uns Kompromissbereitschaft erwarten.  

Wir können und werden uns das nicht gefallen 
lassen: Unsere Antwort können nur weitere 
Streiks in der nächsten Woche sein! 

Sei dabei, informier Dich vor Ort, wann und 
wo die Streiks stattfinden werden. 

Sprich mit Deinen Kolleginnen und Kollegen. 
Lass uns gemeinsam gegen diesen Angriff 
auf die SSZ kämpfen! Mit kreativen Aktionen 
ist das auch unter Pandemie Bedingungen 
möglich!

Regelmäßige Infos zum Verlauf der Tarifrunde: www.troed2020-sparkassen.de
und auf unserem Telegram Messenger Kanal: #tröd20_sparkassen_verdi

INFORMATIONEN für BESCHÄFTIGTE IN SPARKASSEN

Mehrere tausend Kolleginnen 
streikten in den letzten 
Wochen auch für den Erhalt 
der SSZ!

STREIK BEI DER KREISSPARKASSE OSTALB

SPARKASSE HARBURG-BUXTEHDE  
MIT DEM RAD NACH LÜNEBURG

SPARKASSENSTREIK IN BAYERN

HARZSPARKASSE PROTESTIERT

RHEINLAND-PFALZ (VOR DER SPARKASSE KUSEL)

400 BEI STREIK DER SPARKASSE HANNOVER
SPARKASSE WUPPERTAL:  
DAS GELD WURDE KNAPP AN DEN KASSEN! 


